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39662 Dampflokomotive 06 001
            € 629,– *

25060 Dampflokomotive 06 001
          € 629,– *

GleichstromWechselstrom

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix

* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen. 
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr.

Dampflokomotive 06 001
Ein Superlativ vereinigen die beiden Maschinen der Baureihe 06 auf sich – 
sie bildeten die stärksten in Deutschland gebauten Schnellzugdampfloks. 
Ihr Ursprung liegt in 1934, als die Hauptverwaltung der DRG das Reichs-
bahn-Zentralamt für Maschinenbau mit der Beschaffung von zwei extrem 
leistungsstarken Schnellzugmaschinen beauftragte.

Auf einen Blick:
• Komplette Neuentwicklung.
• Modell weitestgehend aus Metall.
• Eine Vielzahl angesetzter Details.
• Serienmäßig mit Raucheinsatz und geschwindigkeitsabhängigem,
   dynamischem Rauchausstoß.
• Führerstandsbeleuchtung digital schaltbar.
• Feuerbüchsenflackern digital schaltbar.
• Abdeckung des Kohlenkastens kann geöffnet werden.
• Spielewelt-Decoder mfx+ mit umfangreichen Betriebs-
   und Geräuschfunktionen.

Windschnittiger Gigant
Unser H0-Clubmodell 2022

Die Abdeckung des Kohlenkastens
kann geöffnet werden.

Bestellschluss 28. Februar 2022.
Werden Sie jetzt Clubmitglied und sichern 
Sie sich neben vielen Sonderleistungen 
auch dieses absolute Unikat für Ihre Anlage.

QR-Code scannen, im Club an-
melden und den Bestellschluss 
nicht verpassen.

mfx+-Digital-Decoder mit ingesamt 29 schalt-
baren Sound-, Licht- und Betriebsfunktionen.

Die stromlinige Vollverkleidung ver-
leiht der BR 06 ihre einzigartige Front.

Anz_39662_214x285mm.indd   1 19.01.22   16:43



Einen Vorteil haben die Kunden dadurch: Die Ge-
wissheit, ein neues Modell auch zeitnah und ver-
lässlich im Handel bekommen zu können. Und
der Hersteller kann den realistischen UvP leich-
ter bestimmen – denn drastische Preissteigerun-
gen in Produktion und Logistik haben für lang an-
gekündigte Modelle jüngst den Preis in die Höhe
schnellen lassen. Freuen wir uns also auf ein
spannendes Modelljahr, auch wenn wir unsere
Kaufentscheidungen schneller und spontaner
treffen müssen und sich bei vielen Dingen wei-
tere Preissprünge nicht vermeiden lassen. Doch
wenn man wieder vermehrt
selbst bastelt sowie älteres
Material optisch und tech-
nisch aufarbeitet, bleibt unser
gemeinsames Hobby auch
weiterhin (preislich) attraktiv!
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In den zurückliegenden zwei Jahren hat die Mo-
dellbahnbranche einen wahren Boom erlebt,
man hatte plötzlich mehr Zeit und Ruhe, um

wieder zu basteln. Manch einer hat sicherlich
auch bei den überall wütenden „Ausmistarbei-
ten“ seine Modelleisenbahn wiederentdeckt und
aufgebaut. Dem Branchentrend entsprechend
verkündete Piko Mitte Januar stolz, den Umsatz
erneut in einem zweistelligen Bereich gesteigert
zu haben. Und dieser Erfolg zeigt sich nicht nur in
Deutschland, denn das Thüringer Unternehmen
verzeichnete auch einen um fast 20 Prozent
höheren Export-Umsatz. Andererseits hatten
nahezu alle auf Technik-Komponenten angewie-
senen Hersteller große Lieferprobleme, die
durch Staus in den Lieferketten verstärkt wurden.

Trotz aller Widrigkeiten ist es der Branche gelun-
gen, 2021 wieder eine Vielzahl attraktiver Fahr-
zeug- und Zubehörmodelle sowie Technikartikel
auszuliefern, wie die Auswahllisten unserer
50. Leserwahl ab Seite 58 zeigen. Unsere Vor-

schläge zum Modell des Jahres bieten Ihnen wie-
der die meist prall gefüllten 20 Rubriken mit allen
zur Wahl stehenden Kandidaten. Da Mitte Januar
die diesjährige Nürnberger Spielwarenmesse ab-
gesagt wurde, wo wir bisher die Urkunden zum
Modell des Jahres überreichten, haben wir uns ent-
schlossen, zusammen mit unseren Schwester-

zeitschriften Miba, N-Bahn Magazin und Modell-
eisenbahner die Auszeichnungen zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu überreichen. Wir würden uns
freuen, wenn Sie auch in diesem Jahr wieder mit
viel Fachkenntnis Ihre Stimme abgeben.

Ebenfalls ein neuer Trend ist es, dass nicht mehr
alle 2022er-Neuheiten wie gewohnt Ende Januar
seitens der Hersteller bekannt gegeben werden.
Wir stellen zwar wieder gemeinsam mit der
Redaktion der Miba ein Neuheiten-Heft zusam-
men, das Ihnen einen vollständigen Überblick
über die Ankündigungen der Groß- und Kleinse-
rienhersteller bieten wird, jedoch versicherten
uns einige Produktmanager, dass im Laufe des
Jahres weitere Formneuheiten und Überra-
schungsmodelle folgen werden. Manche Firmen
wollen zukünftig sogar erst, wenn ein neues Pro-
dukt in der Fertigung oder in Asien verschifft ist,
entsprechende Neuheiteninfos veröffentlichen.

 HLS Berg GmbH & Co. KG
Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg 

 Telefon +49 (0) 27 34/4 79 99-40
 Telefax +49 (0) 27 34/4 79 99-41

Entdecken Sie 
„Die Vitrine“
für Modelleisenbahnen!

Besuchen Sie direkt unseren  
Onlineshop www.train-safe.de

H
LSBERG

Vertretungen: Holland - info@train-safe.nl
  Schweiz - info@train-safe.ch

info@train-safe.de, www.train-safe.de

Im Gespräch

Martin Menke, Redakteur

Trotz erneut ausgefalle-
ner Spielwarenmesse
werden alle Neuheiten im
MIBA-Report vorgestellt

Die Neuheitenprospekte vieler Hersteller bieten für
2022 wieder attraktive Produkt-Neuheiten von 2 bis Z

DieBrancheboomt
trotzMesseausfällen
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10 Geschwister der preußischen P 8

Die bekannteste Konstruktion der Gattung
2’C ist sicherlich die preußische P8. Doch
unter der späteren Dampflok-Baureihe 38
fanden sich auch andere 2’C-gekuppelte Per-
sonenzuglokomotiven, etwa aus Baden, Bay-
ern oder Sachsen. Ein Blick auf die P 8, ihre
Schwester-Baureihen und die überschau-
bare Zahl an guten Modellumsetzungen
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6 Ablösung für die 151

Erinnerungen an die Bundesbahn-
Sechsachser der Baureihe 151 vor den
„Erzbombern“ Hamburg – Beddingen

18 Bild des Monats
232 587 mit dem Kalkzug GAG 60801 aus
Rohdenhaus in Duisburg-Wanheim

20 Entlang der Schiene
Aktuelle Nachrichten vom Eisenbahn-Ge-
schehen in Deutschland, Europa und der Welt

in Österreich. Ihre Beliebtheit hatten sie
unter anderem den komfortablen Garnitu-
ren der Reihe 4010 zu verdanken, die auch in
der Nenngröße H0 zur Verfügung stehen

57 Der besondere Zug
Im Winter 1979/80 verliehen zwei Kurs-
wagen nach Paris dem Eilzug Hof – Kaisers-
lautern etwas Fernzugflair
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58 Modelle des Jahres

Kandidaten der Leser-Umfrage zu den
besten Fahrzeugmodellen, Zubehör- und
Technikartikeln aller Nenngrößen des
zurückliegenden Jahres

62 Brückenschlag nach Südamerika
Rio de Janeiro ist ab sofort zu bestaunen
im Miniatur Wunderland in Hamburg

64 Neu im Schaufenster
Trotz Lieferverzögerungen allerorten gibt
es genügend Neuheiten-Informationen
aus der Modellbahnbranche
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32 Übergaben, Verteiler und Sammler
Die Haupteinnahmequelle der Eisenbahnen
in Deutschland war stets der Wagenladungs-
verkehr. Sein Rückgrat bildeten Nahgüter-
und Übergabezüge. Ein Überblick über die
Konzepte der Nahbereichsbedienung bei DB
und DB AG sowie ein H0-Modellbeispiel

42 Elloks für die Schwaben-Magistrale
Im Güterzugdienst auf der Strecke München
– Stuttgart setzte die Reichsbahn zunächst
E 91, später E 93 ein – letztere reüssierte ...

46 Momente
DB Regio geht – Go-Ahead kommt. Diese
Ansicht gab es nur ganz kurz

48 Saalfelder Bockwurstkessel
Saalfeld war Auslauf-Bw für die DR-Bau-
reihe 8310. Die „Bockwurstkessel“ waren bei
den Lokpersonalen nicht nur beliebt

52 ÖBB-Premiumprodukt
Die Triebwagenschnellzüge (TS-Züge) zähl-
ten zu den hochwertigsten Zuggattungen
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74 Schmalspurige Inselbahn
Speziell allen Eisenbahnfreunden bietet sich
auf der Insel Balu ein spektakuläres Aben-
teuer, wenn es auf H0e-Gleisen hinauf ins
Bergstädtchen in Inselmitte geht

78 Schaltdecoder von FichtelBahn
Der fränkische Hersteller bietet für
sein BiDiB-System nun vermehrt Ready-
Line-Fertigbausteine an, neuestes Produkt
in diesem Sortiment ist der RedayMagnet

80 Rheingold-Sets einst und heute
Für Brawa und Märklin ist der historische
„Rheingold“ zweifelsohne ein Juwel
in ihren H0-Sortimenten. Die fünfteiligen
Sets unterscheiden sich jedoch im Detail
voneinander, sind aber wesentlich besser
als die betagte Liliput-Garnitur

86 Lichtsignale der DB AG
Speziell die Ks-Signale markieren eine
Modellbahnanlage der Epochen V oder VI;
passende Nachbildungen in H0, TT und N
gibt es von diversen Anbietern

90 Feinspachtelmassen im Test
Spachtelmassen für den Fahrzeug-
und Gebäudebau sind nicht einfach zu
finden; wir haben einige Produkte gekauft
und an verschiedenen Objekten ausprobiert

92 Kurzversionen des ICE 4
In unserer Testrubrik kommt die DB AG-
Baureihe 412/812 in H0 zum Zuge. Am Start
stehen der Fünfteiler von Märklin gegen
den vierteiligen Triebzug von Piko

108 Lokalbahnreise in der Hallertau
Begleiten Sie uns über die Strecke von
Wolnzach nach Mainburg und Au
über Langenbach nach Freising, die Haller-
tauer Modellbauer authentisch auf H0-
Segmenten nachgebaut haben
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Titelbild: Am 6. Mai 1985 ist 261 817 mit
einer Übergabe zwischen Lembeck und Wulfen

(Strecke Essen – Coesfeld) unterwegs
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Seit Fahrplanwechsel im Dezember 2021 sind
die Einsätze von 151-Doppeltraktionen vor
den schweren Erzzügen für die Salzgitter AG

zwischen Hamburg und Beddingen Geschichte.
Obwohl die Traktion (so wie bereits 2010 bei den
Erzzügen von Rotterdam nach Dillingen) seit Sep-
tember 2019 auf die Baureihe 189 umgestellt wor-
den war, blieb meistens noch ein Umlauf in den
Händen der Reihe 151.

Züge für Import-Erze
Rückblick: Auch die Stahlwerke Peine-Salzgitter
mussten in den 1970er und 1980er-Jahren auf die
weltweite Stahlkrise reagieren und ihren Konzern
umbauen.Dazugehörteauch,deneigenenErzberg-
bau weiter zu reduzieren und auf den Import aus-
ländischer Erze umzustellen, die bei günstigeren

Preisen sogar höhere Qualität boten. 1977 sank der
Eigenanteil an der Erzversorgung auf unter zehn
Prozent, 1982 wurde der eigene Erzbergbau in Salz-
gitter endgültig eingestellt. Das bedeutete aber
auch,dieTransportwegenachSalzgitterzuoptimie-
ren.ZwischendenStahlwerkenderPeine-Salzgitter
AG und dem Midgard-Hafen in Nordenham wurde
Ende 1971 ein Vertrag für den jährlichen Umschlag
von 1,2 bis 1,5 Millionen Tonnen Erzen geschlossen,
der ab 1974 auf 2,5 Millionen Tonnen steigen sollte.
Dazu baute man den Hafen in mehreren Stufen zu-
sammen mit Vertiefungen der Weser aus, um grö-
ßere Erzfrachter behandeln zu können. Die Stahl-
krisesorgte jedochfüreinenRückgang.

Als 1976 imRahmenderSerienlieferungderneuen
DB-Baureihe 151 die ersten sechs Loks (151 090 bis

095) mit automatischer Kupplung ausgerüstet
worden waren, begann deren Einsatz zusammen
mit neuen sechsachsigen Erzwagen zwischen Bre-
men-Neustadt und Salzgitter-Beddingen. Zwi-
schen Nordenham und Bremen waren vor diesen
Zügen bis zur Elektrifizierung der Strecke im Sep-
tember 1980 drei Dieselloks der Baureihen 216
und 212 mit Ausnahmegenehmigung aktiv. Zu ei-
ner Ausweitung dieser Verkehre kam es jedoch
nicht mehr. Bereits 1974 wurde mit der HHLA
(heute: „Hamburger Hafen und Logistik AG“) die
Hansaport Hafenbetriebs-GmbH mit einer Betei-
ligung des Salzgitter-Konzerns von 51 Prozent ge-
gründet und 1977 der neue Massenguthafen
Hansaport nahe Hamburg-Waltershof für die Erz-
versorgung der Stahlwerke in Salzgitter in Betrieb
genommen. Beachtliche fast 45 Jahre gehörte da-

Eisenbahn: Impressionen
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Erzzüge Hamburg-Hansaport – Beddingen

Bundesbahn-Sechsachser
Ablösung für die

Mehr als vier Jahrzehnte waren Loks der Baureihe 151 mit schweren Erzzügen zwischen Hamburg
und dem Hüttenwerk in Beddingen bei Salzgitter unterwegs. Seit Dezember 2021 ist die Traktion der
5.400 Tonnen schweren Züge vollständig in den Händen moderner Drehstromloks der Baureihe 189.
Erinnerungen an die Bundesbahn-Sechsachser vor den norddeutschen „Erzbombern“

Ein Klassiker auf norddeutschen Gleisen:
Fast 45 Jahre lang beförderten Elloks der

Baureihe 151 die Erzzüge Hansaport – Bed-
dingen. Am 27. April 2020 ist 151 094 zusam-
men mit 151 113 vor einem solchen Zug im Ein-

satz. Es handelte sich um den letzten
151-Umlauf vor den schweren Zügen



Erzzüge Hamburg-Hansaport – Beddingen
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Die Ablösung: Schon seit einiger Zeit sind moderne
Elloks der Baureihe 189 vor den Erzzügen im Einsatz.

Am 31. März 2021 waren 189 029 und 049 mit ihrem
Leerpark als GAG 60606 zwischen Hämelerwald

und Lehrte auf dem Rückweg nach Hamburg

Auch die im März 1976
abgenommene 151 095
gehört zu den AK-151ern,
die über vier Jahrzehnte
im Erzverkehr unter-
wegs waren. Als die Lok
am 11. Oktober 1976 im
Bw Bremen Rbf steht,
sind noch nicht alle Re-
likte der Dampflokzeit
verschwunden ...

Der Wagenzettel aus
dem Jahre 1993 weist

Salzgitter-Hütte-
Süd als Zielbahnhof
und Preussag Stahl
als Empfänger aus



nach die „Erzzuglok“ 151 zum gewohnten Bild vor
den 5.400 Tonnen schweren „Erzbombern“. Zeit-
weise waren durch Erhöhung der Radsatzlast auf
25 Tonnen sogar Züge mit 6.000 Tonnen getestet
worden. Diese zeigten sich jedoch auf der Strecke
Hamburg – Hannover betrieblich noch „unhandli-
cher“, sodass der Versuch wieder eingestellt
wurde. Zudem stieg durch die höhere Radsatzlast
der Verschleiß stärker an.

Zum Fahrplanwechsel Dezember 2021 wurde das
Betriebskonzept des Erzverkehrs umgestellt: Aus
täglichvierRundläufenmitautomatischerKupplung
(AK) und einem normalen Fal-Wagen-Zug sind seit
Fahrplanwechsel drei AK-Züge und zwei Zugpaare
mit den neuen Innofreight-Wagen (IF) der Bauart
Sggmmrrs mit „RockTainern ORE“ (Oben offene

Eisenbahn: Impressionen
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Das neue Erzzug-Konzept mit Doppeltraktion 185 (im Bild 185 512
und 522 am 26. Dezember 2021 zwischen Burgdorf und Lehrte) und
Innofreight-Tragwagen mit Containern vom Typ „RockTainer ORE“

Auch zwischen Lehrte und Beddingen
müssen die schweren Erzzüge optimal
zwischen den schnelleren Zügen ein-
gepasst werden. Im April 2020 ist ein
beladener Erzzug zwischen Woltorf
und Vechelde unterwegs

Im Netz der Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter
(VPS) haben am 13. April 1988 die VPS-Loks 1101
und 1102 in Beddingen einen AK-Erzzug
übernommen, um ihn zur Hütte zu bringen

Ein Vollert-Rangiergerät
rangiert am 7. Juli 1993
die Erzwagen in Hansa-

port zur Beladung



Container für Erze) geworden. DB Cargo setzt nun
nur noch moderne Drehstromlokomotiven mit
günstigerer Energiebilanz und Rückspeisemöglich-
keit beim Bremsen ein, während der Stahlkonzern
anderUmstellungzueinernahezuCO2-freienStahl-
produktionarbeitet.FürdieAK-ZügestelltDBCargo
zwei 189-Pärchen bereit, die 4.800 Tonnen schwe-
ren Innofreight-Züge bespannen die Verkehrsbe-
triebe Peine-Salzgitter (VPS) selbst mit der Reihe
185 in Doppeltraktion, so ähnlich wie seit einigen
Jahren beim Kohleverkehr von Hamburg nach Salz-
gitter. Bei Zuglasten von 4.800 Tonnen sind noch
WagenmitverstärktenSchraubenkupplungenmög-
lich. Die noch vorhandenen AK-151 kommen nun in
den „normalen“ DB-Cargo-Umläufen meist mit ge-
mischtenGüterzügenzumEinsatz.

Zwei Innofreight-Einheiten sind seit November
bzw. Dezember 2021 im Einsatz, eine weitere wird
bis Anfang Februar 2022 erwartet. Dann sind drei
Einheitenmit je27Doppelwagen(sowiezusätzlich
sechs Reservewagen) vorhanden, von denen prin-
zipiell immereine inHansaportzurBeladung,eine
in Salzgitter zur Entladung und eine unterwegs
ist. Die maximale Anzahl der 27 Wagen resultiert
aus der Gleislänge von nur knapp 610 Metern in
der Verladung Hansaport. In Lastrichtung verkeh-
ren die Innofreight-Züge mit 90 km/h, leer mit
120 km/h. Die aktuell im Einsatz befindlichen AK-

Wagen sind bereits rund 20 Jahre alt, zwar kon-
struktiv deutlich besser als die erste Generation
von 1976/77, aber trotzdem recht wartungsinten-
siv. Über ihr Schicksal ist in einigen Jahren zu ent-
scheiden, wenn genügend Erfahrungen mit den
Innofreight-Wagen vorliegen. Jürgen Hörstel

Erzzüge Hamburg-Hansaport – Beddingen

9eisenbahn magazin 3/2022

Bis 1980 beförderten drei DB-Diesel-
loks mit Ausnahmegenehmigung die

schweren Züge von Nordenham bis
nach Bremen. Am 27. September

1980 warten 216 153, 156 und 151 in
Nordenham auf Abfahrt



Die Zeit nach 1871 war für den Lokomotivbau
in Deutschland eine wichtige und fort-
schrittliche Epoche. Da die damalige Ab-

sicht Bismarcks, eine vereinheitlichte Reichsbahn
zu schaffen, verhindert werden konnte, bot dies
der Kreativität der verschiedenen Lokomotivan-
bieter freie Bahn. Bei der Beschaffung von Loko-
motiven gab es drei Vorgehensweisen: Der Bezug
im Land von Herstellern wie Maffei und Krauss in
Bayern,EsslingeninWürttembergoderHartmann
in Sachsen, wobei das Design der Lokomotiven
vom jeweiligen Fabrikanten selbst aufgestellt und
verwirklicht wurde; der typische Weg in Preußen,
wo Lokkonstrukteure bzw. -dezernenten wie bei-
spielsweise August von Borries und Robert Garbe
das Lokdesign bestimmten, das dann in den be-
auftragten Werken umgesetzt wurde (Ausnahme
Henschel), sowie die Methode der badischen
Staatsbahn, deren Stammwerk Maschinenbau
Karlsruhe zwar leistungsfähig und gut aufgestellt
war, jedoch nicht über eine zeitgemäße Konstruk-

tionsabteilung verfügte, sodass man sich die fort-
schrittlichsten Lokomotiv-Entwicklungen am
Markt suchte und die Lizenz zum Bauen erwarb.

Gefälle von Süd nach Nord
Zu dieser Zeit dominierte im Personenzug-
dienst die Schlepptenderlokbauart mit der Achs-
folge 2’B – meist einhergehend mit kurzem Vor-
laufgestell und tiefer Kessellage. Für die wach-
senden Aufgaben und die Ansprüche auf
Gebirgsstrecken konnten diese Konstruktionen
allerdings nicht genügen. Dementsprechend ent-
standen zwei Entwicklungsrichtungen: im Nor-
den eher konservativ und sparsam und ohne
wirkliche Innovationen, im Süden mit starkem
Drang nach technisch Neuem und optisch
Eigenwilligem. Nachdem Grafenstaden im Elsass
seine Bedeutung aus politischen Gründen verlo-
ren hatte, übernahm Henschel dessen Technik
und entwickelte sie weiter. Parallel hierzu wurde
Maffei in München zum Schrittmacher in der Lok-

entwicklung – nicht zuletzt angetrieben von den
immer neuen Anforderungen aus Baden.

Achsfolge 2’C setzt sich durch
Die fünfachsige Dampflokomotive mit der Achs-
folge 1’C1’ oder 2’C war im Ausgang des 19. Jahr-
hunderts die typische Lösung für den mittleren
Personenzugverkehr. In Deutschland setzte sich
bis zum Ersten Weltkrieg die Achsfolge 2’C durch,
wobei die verschiedenen Länderbahnen ganz ei-
gene Interpretationen schufen. Mit Gründung der
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft wurden all
diese 2’C-Spielarten an Personenzug-Schleppten-
derlokomotiven in der Baureihe 38 zusammenge-
fasst. Für die meisten Eisenbahnfans steht für die
Baureihe 38 nur die preußische P 8, doch es gibt
fünfdeutscheLokbauartenausLänderbahnzeiten.
Wenn man die ab 1939 durch Übernahme der Bah-
nen in den angegliederten und okkupierten Ge-
bieten mitzählt, sind es weitaus mehr Unterbau-
reihen (siehe Kasten auf Seite 16).

Im Fokus
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der preußischen P 8
DieGeschwister

In Deutschland setzte sich Anfang des 20. Jahrhunderts die 2’C-Bauart als optimale Lösung für
den mittelschweren Personenzugbetrieb durch. Die bekannteste Konstruktion dieser Gattung ist
sicherlich die preußische P8. Doch unter der späteren Dampflok-Baureihe 38 fanden sich auch
andere 2’C-gekuppelte Personenzuglokomotiven, etwa aus Baden, Bayern oder Sachsen. Ein Blick
auf die P 8, ihre Schwester-Baureihen und die überschaubare Zahl an Modellumsetzungen


